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Beschlussvorlage 

 

 

im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im:  

Zur Kenntnis im  Ortsbeirat Lustnau 

 

 

Betreff: Gesamtplanung Kindertagesbetreuung in Lustnau 

  

Bezug: Vorlagen 1/2009, 94/2009, 1/2010, 145/2010 

Anlagen:  Bezeichnung:  

 

 

Beschlussantrag 

 

1) Die Punkte 1, 2, 4, 5, 6 und 7 der Beschlussvorlage 145/2010 werden unverändert beschlossen. 

 

2) Punkt 3 der Vorlage 145/2010 wird mit folgendem Wortlaut beschlossen: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen für das Kinderhaus „Alte Weberei“ weiter zu  

verfolgen. 

 

 

Ziel: 

 

− Aktualisierung der Beschlussanträge aus Vorlage 145/2010 auf Grund der Diskussion im Aus-

schuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport vom 03.05.2010 

 

− Information über weitere Möglichkeiten der Bedarfsdeckung in Lustnau 
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Die Verwaltung teilt mit:  

 

Mit der Realisierung der Vorschläge nach Vorlage 145/2010 können in Lustnau 35 Plätze für Kleinkin-

der und 40 Plätze für 3 – 6 jährige Kinder geschaffen werden. Sofern der wachsende Bedarf an 

Betreuungsplätzen weiter ansteigen sollte, können folgende Maßnahmen zur weiteren Bedarfsdeckung 

weiterverfolgt werden: 

 

1) Anbau an das Kinderhaus Paula-Zundel 

 

2) Schaffung eines Kinderhauses auf dem Queck-Areal, das sowohl Plätze für das Gebiet Alte Webe-

rei als auch für den Bereich Innenstadt/Gartenstraße zur Verfügung stellen könnte. 

 

3) Förderung einer Kindertagesstätte der Kreuzkirche Tübingen e.V. in der Payerstraße 

Die Kreuzkirche Tübingen möchte in der Payerstraße ein Gemeindehaus, ein Familienzentrum und 

eine Kindertagesstätte errichten. Die Kindertagesstätte soll im Frühjahr 2013 fertig gestellt sein. 

Der Verein „Kindertagesstätte Kreuzkirche e.V.“ hat einen Antrag auf Aufnahme in die Bedarfs-

planung und auf städtische Förderung der neuen Einrichtung gestellt. Im Trägertreffen wurde 

vereinbart, dass der Antrag erst auf der Grundlage einer Gesamtplanung für Lustnau bewertet 

werden kann. 


